
Anlage XXI.

Haushaltsplan für die Verwaltung der Fonds zur
Gewahrung von Niehmtschädigungeninfolge:

a. von Rotz und Lungenseuche(Ncichsgesetz vom

"s^^^i«94^ betreffend Abwehr und Unter¬
drückung von Viehseuchen,Ausfühmngsgesetz
vom 12, März 1881),

b. von Milzbrand oder Nauschbrand (Gesetz vom
22. April 1892, betreffenddie Entschädigung
für an Milzbrand gefalleneTiere).

Haushaltsplan
für die

Verwaltung der Zonds zur Gewährung von Viehentschädigungen
infolge:

a. von Rotz und Lungeuseuche (Reichsgesetzvom ^M^M", betreffend Abwehr
und Unterdrückungvon Viehseuchen,und Ausfnhrungsgesetz vom 12. März 1881),

v. von Milzbrandoder Nauschbrand (Gesetz vom 22. April 1892, betreffend die
Entschädigung fiir an Milzbrand gefallene Tiere)

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1911 bis 31. März 1912.
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Titel Nr,

l.

Ginnahme.

Zinsen der Reservefonds .

Abgabender Viehbesitzer ....

Summe der Einnahme

Betrag für dns
VechnungZjlchr 1U11

PfeidcFsel,
Maultiere,
Maulesel.

12 251

58 422

70 673

!,6

:,<!

238 766

Nindvith

34 584

273 351

4^'

l'„

«^

Ztlrag fiir das
NechnungZjllhr 1910

Mithin jetzt für

Pfeidc,Esel,
Maultiere,
Maulesel.

11751

57 998

69 749

5.6

,0

66

Pferde:c.
Rindvieh.

32 084

236 011

mehr

42 500

60 423

268 096

!»<»

weniger

03 923 96

Rindvieh

mehr

2 500

2 755

5 255

weniger
DemerKungen.

Der Reservefonds für Pferde betrug September 1910
470062,20 Ml., derjenigefür Rindvieh 1 263876,96 Mt.
Der Pferdeversicherungsfonds,st in voller Höhe bei der
Landesbanl der Rheinprouinz zinsbar hinterlegt.
Er ergibt an Zinsen:

100 000,— M. zu 3 °/„ ^ 3 000,— MI.
der Rest 370 062,20 „ „ 2»/,°/^ ^ 9 251,56 „

zusammen 12 251,56 Mt.
Von dem Nindviehversicherungsfonds sind

1163 376,96 Ml. bei der Landesbank der Rhein-
prouinz zinsbar hinterlegt und zwar 500 000 Mi. zu
3 »/» und 663 376,96 Mk. zu 2V, °/°. Der Rest uon
100 000 Mt. ist der Landwirtschaftskammer für die
Nyeiuproumz als Auwrtisations-Darlehen zu 3°/„ ge¬
währt, die Zinseinnahmen betragen mithin

600000— Mk. zu 3°/„ ^ 18000,- Mk.
der Nest 663 376,96 „ „ 2»/. °/<>-^ 16 584,42 „

, zusammen84 584,42 Ml.

Nach der Festsetzungdes Prouinzialausschusses sind als
Abgaben in den Rechnungsjahren 1907, 1908 und
1909 für Pferde 30 Pfg. und für Rindvieh 25 Pfg.
für das Stück erhoben worden. Der Rindviehner-
sicherungsfonds hat eine solcheHöhe erreicht, daß die
Herabsetzungdes Beitrages auf 20 Pfg. für das Stück
Rindvieh vom Provinzialausschuß beschlossenworden
ist. Der Beitrag für Pferde wird dagegen wie bisher
auf 30 Pfg. festgesetztwerden müssen. Unter Zu¬
grundelegung dieser Sätze und nach dem in den letzten
3 Rechnungsjahren durchschnittlichuorhnuden geweseuen
Bestände der abgabepflichtigen Tiere ergeben sich
folgende Beträge:

194 740 Pferde, Esel:c. zu 30 Pfg. -^ 58 422 — M.
1193 833 Stück Rindvieh „ 20 „ 238 766,60 „

Die Feststellung der Höhe der Abgaben unter«
liegt der jährlichen Beschlußfassung des Prouinzial¬
ausschusses.
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Titel.

!.

R,, Ausgabe.

10"/» Veranlagung-?- und Hebege-
bühicnvon den EinnahmenTit, I.
Nr. 2 für die Gemeindevurstände
und Gemcindccmpfllnger . . .

4 »/<> der Einnahme des Pferde- :c.
und Rindvielwcrsicherungsfondsnach
Abzug der Veranlagungs-und Hebe-
gebührcn als Verwaltnngskostcn-
beitrag für die Zentralucrwaltuug,

Beschaffungder erforderlichen Formu¬
lare für die Vichvcrzcichnisse. .

Entschädigungan Viehbcsitzer,Ab-
schätzungsgcbührennnd sonstigeim
Interesse der Seuchenbekämpfung
erforderlicheAusgaben event, zur
Bildung eines Reservefonds . .

Summe der Ausgabe
Die Eiunllhmebeträgt

Ausgleich.

Zetmg für das
Mechnungsjal/r1911

Pferde, Ml,
Maultiere,
Maulesel.

5 «42 20

2 593

175

62 063
70 673
70 673

,'!6

Niudvieh.

23 876 66

9 079

175

239 320
273 351
273 351

N6

Betragfür das
Aechnungstaür1910

Pferde, Esel,
Maultiere,
Maulesel.

5 799 «,

2 558

175

61 216:85
69 749 66

69 749^66

Nindvich.

23 601

9 780

175

16

!
234 539
268 096
268 096
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Mithin jetzt für

Pferde «.

mehr

^

^!>

846
923
923

.'!'!

5,

wemger

Rindvieh

mehr

275

199

4 780
5 255
5 255

weniger

50

->0

Zemerlmngen.

Die Abgabe für Pferde beträgt
„ „ „ Rindvieh „

. 58 422,— M.
. 238 766,60 „

Summe 297 188,60 Ml.
Hiervon ab 10°/o Veranlagungs- und
Hebegebühren ........29 718,8« „

Bleiben 267 ÄllM'Mk.
Hierzu die Zinsen der Reservefonds
für Pferde und Rindvieh .... 46835,98 „

Summe 814 3ö5^72"M.
4"/„ von diefer Summe ergeben 12 572,20 Mi.

rund 12 572 Ml. Dieser Betrag ist auf den Pferde-
bezw. Rinduiehuersicherungsfünds nach der Hohe der
Einnahmen eines jeden derselben mit 2593 Nil.
bezw. 9979 Ml. verteilt und bei Titel 111 des Haus¬
haltsplanes der Zentraluerwaltungsbehürde in Ein¬
nähn« gestellt worden.

Es sind gezahlt worden:

». Entschädigungen
für Pferde . .

l>. Entschädigungen
für Rindvieh

e. AbsclMungsge-
bühren

1907
^ ___ «Z.

25 921

209 718

Ä»

'!!

1908

66 345

187 310

3 707

1909

39 329

198 690

4120

6!

554 268>N5
Aus dieser Position wird auchdie Remuneration

des als technischer Berater in den Viehsenchen-
angelegenheiten fungierenden Departementstierarztes,
Neterinärrates Dr. Lothes zu Cüln gezahlt, ferner die
Kostendes zur bakteriologifchenNachprüfung der Wilz-
und Rllufchbranbdiagnosenin Cüln errichtetenprovin¬
ziellen Laboratoriums.
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